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Etwa sen-ges Hinterhalte-Reue.

WTB London, »19. Dezember.  Reuter.! Lloyd
George führte in seiner Rede im Unterhaufe ,�s in der
er das Friedensangebot der Mittel-kutschte« ablehntez
Ioeiter aus:

Llovd George fagte, er fei davon überzeugt, bei: Die Art
der Neubildung des Kabinetts die für den Krieg
geeignetste sei. Die Lage habe eine« schnellen Entschluß verlangt.
Die Alliiersten hätte« Dora! Die Laugsamkeit ihrer
V sch 1 iiffe Unglück iiber Unglück erlitten. Die. parkauxcutaxiscka
sioatsxolte werde durch die neue Vorkehrung iciclzt gefclnviicht werden.
In: Laufe des sirieges werde die S chiffah rt die die Lebens-
oder dks Lclltdcs sei, im Wahren Sinne des Wortes v er staat-
licht Wstxdctn Die Regierung hoffe, in kürze nicht nur Pläne vor-
legten zu könnten, um De!; vorhanden» Schiffen, größere Leistung-S-
fähigleit zu geben, sondern auch für Den Bau von Schiffeiy um die
Krkczscstsctliiftc anszicgleicheik

Ja: weiteren Verlaufe seiner Rede ging Llohd George auf die
Ern Ei h r n n gsfr a gen ein und forderte die Nation »auf, die
lkirgierung z« unterftiitkeiy um die Nahrungsmittel so zu verteilen,
das; ciicntand hungern müsse, weil ein anderer zuviel habe. Das
�Seit� möge sieh für ein nationales Fasten toiihrcitd des Krieges
erkle·åi«cic. Bscnn icixht die gcsancte Tfsiertion einen Teil der Viirdc
des� Siieges auf sich urbar-c, tuerdz sie aus dem schliefzlichen Triumph
bitten Sinigen stolzen. Die lliegierung beabsichtige, tiuverziiglicli
einen Direktor des Nationaldieiiftes zu ernennen,
dem, fststisohl der bürgerliche, wie der niilitiirifilzc Zweig des all-
gemeiner: Siationaldieitstes unterstellt Wird-etc, doch warben die
beiden Tzieustztiieige vbltig getrennt geführt werden. Bezüglich des
Hivildieii ftes lieabficljtige die Regierung, damit zu beginnen,
das; alle Industriennteruehniungen danach klassifiziert würden,
ob sie für den set-leg toiihtig seien oder leicht. Er zweifele niibt, das;
sie nun geuåigeudrs Arbeitsangcbot erhalte. Wenn dies aber nicht
der Fall sei, toerdeger nicht zögern, sich die nötigen Befugnisse zu
presst-rissest, um den Zislan durcljiius toirtfaiic zu inachein

Hzlokjd Geogge ging sodann auf die Kotouicn ein und sagte, sie
sollten hinsichtlich der Fortschritts: und des Verlaufs des Krieges
in forixictlercr Bseife befragt werden. Er beabsichtige, bald eine
Rc i ch St on f e r e nz cinzixberitfku used den Doininions die ganze
Lage zu ntctrs.«lsreiteit. Bezüglich der Beziehungen zu den
Alliic rte u erklärte Llohd Geister, tuan niiissc mehr mit-
einander« beraten und weniger das Griiihl haben, das; jedes Land
eine eigene« Frzjxkt habe, auf die es achten miiffe.  fei ein S t! ft e m
der gcsneinsauxeii Fsront aller. Sidhlicszlich sagte Lloyd
Geer-ge, es sei eine der fclyiuetszhaftestcic Erfahrungen seines
ks.�sslsctt·««3, dass: er Ist! von Llssfuith habe trennen nciiffexn xiachdeni cr
Wirkung; unter ihm gewirkt und niemals ein-en icacphficlzticzereii und
gütigerett Führer« gehabt habe. � Darauf nahm er unter allge-
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Na dem Sturm George geschlossen hatte, sprach Asanitb
von der vordersten Bank der Opposition und sagte. seine erste Pflicht
sei, Llohd George von ganzem Herzen dazu zu beglückwünschenx
das; er das höchste Amt im Dienste der Krone übernommen habe.

er der Führer der Opposition fein wollc. Es gäbe keine Opposition.
Sein einziger Wicnsch sei, was immer e; an Erfahrung befibe, anr
Verfügung zu stelleitc  Lauter Beifall! Die letzte Regierung habe
in der wirksamen Verfolgung des Krieges nicht versagt. es könnten

oder Trägheit. Asquith gab sodann einen überblick
Fragen, denen fi·ch· die Regierung auf dem Gebiete der land- und
seeivirtschaftlicheu Kriegsfiihrnng seit Kricgsbeginn gegenüber ac-
schen hatte.

Llohd Gcorge hatte seine Erklärung während der zweiten
Lesung der Kreditvorlage abgegeben.
Debatte statt, die lich mit den Arbeits-fragen in Island be-
fchäfjtigte worauf die Vorlage
wnr e.

betone im animalischen Senat.
WTB. P a ris, 19. Dezember. Jm Sen at begründete Be«

rauger seine Interpellation über Die Ntethode der Re-
gierung, der er Niangel an Vorausficht aus militärischem und
diplomatischcm Gebiete Vorwurf. Minifterpräfideitt Briand er-
widerte, indem er auf Die furchtbare Aufgabe hinwies, die ihm
obliegc. Er erinnerte an die große Llnstreiigiiccxg Die seit dem
Tage gcinaeljt word» sei, an dem die französtschc �Briefe allein dem
Angreifer die Straske sperrte und so den Alliicrten ermöglicht-z sich
derart zu organisieren, das; namentlich England, das uns einige
100 000 Mann liefern sollte, heute mehr als 1500000 Mann auf
unserem Gebiete stehen hat. Briand setzte dann auseinander, was
die Regierung getan habe, um das Znsammenftiniinen der Be-
mühungen durchzuführen, und hob hervor, was Russland und
Italien geleistet hätten. Dann wandte sich Briand Den
deutschen Friedensangcboten zu und erklärte:
Niemand lässt sich durch das deutsche Planöver .tiiicschen. M o r g en
wird die vereinbarte Antwort den Mittelmächten
zur Keuntiiis bringen, daszcs u n m ö g l i ch ist, ih r F r i e d e u s�-
a n s u d! e n e r n st z n n e h in e u. Auf die letzte Rede des

letzten Zügen liegenden Piittelntächtw hin »
Fricdcusangebot ist der letzte Pius-s, den Deutschland versuchen
will. Es will Die Schuld abwälzen, indem es de» Glauben zu
erweitert trachtet, das; der Krieg ihm anfgezivictigecc toordckk sei.
Aber der Krieg war seit vierzig Jirhrecc bei den Deutschen be-
schlossen, die den Sieg sicher zu« haben glaubten.

bog Fctecteoeactcgedot
Friedenacviiiifcha

bbl. Die V c w e an n g a u g u nsten Des:
w o r t n leg d e r F r ise d e n s n o te der Misttelmäikcsle »für einen
Friedensfchluß nimmt in En g l a n d den Blättern sznfobge zu.

bbl. Die V e r ei n i g u n g de r Sein e stellst an Die fran-

Breslain Tini-time, den 20. Dezember
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Weit-n er von der Oppositionsbank spreche, gefchehe das nicht. weil

Irrtümer im Urteil vorgekommen sein, aber keine Nachlässigkeit« 
über Die�

Es fand nur eine kurze?

in zweiter Lesung angenommen.

deutschen ilieichstanzlers nacht-elend, niies sBtsiand auf die »in den-
und sagte: Das.
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gültig ernsthaft zu prüfen und dem Parlament
egttt.

§§ Aus London wird gemeldet, daß der frühere englische Kanzler
Lord Loreburn in einer öffentlichen Rede erklärt habe, es sei
zwecklos, daß Großdbritannien seine Soldaten, seine Handelsschiffsr
und seine ganze Wohlfahrt weiter opfere, um Rußland di«
Dardanellemstalien Triest und Rumänien Hermannstadt zu ver�
schaffen. Die - englische Wochenschrift «Nation« bedauert di-
ablehnende Haltung· der englischen Tagespreffe und sagt, das Vol:
se: sich über das Friedens-problem nocl! unfchsliisfig, es sei abex
verstirbt-wenn die zDranfgäiiger diese Stimmung als Abweifictix
des Friedens Denteten.

Eine weitere Stimme über die
Friedenznotwendigleit

» WTB Stockholm, 18. Dezember. »Svenska Dagbladek vers
offentlccht einen Leitartikel von Professor Casfel, in dem es u. a
beißt, daß die Entente bei der Antwort auf den Friedensbot-
fchlag die eigenen Hilfsmittel und die ökonomische Wider:
ftandskrast der Zentralmächte miteinander vergleiche»
««musfe. Es wird weiter daran erinnert, daß Deutschland durch di 
�Eroberung Rnmäniens seine Bedürfnisse an Getreide bis zu:
nächsten Ernte gesichert habe. Dann heißt es weiter: Es ist wahr�
die okonomcfche Kraft Deutschlands ist selbstverständlich zurück:
gegangen, Deutschland ist ärmer geworden. Aber von einer Er:
fchöpfung der Hilfsmittel des Landes kann keine Rede sein. Wie
ist es jedoch in England? Das auf die Einfnhr von Lebensncittclt
m hohem Maße angewiefene England sieht feine Einfuhx sehr er.
schwert Die Vorräte« Nordamerikas wie die Argentiniens sini
weit unter dem Durchschnitt. England. die finanzielle Stütze Der
ganaen Entente, hatte in der Woche, die am 2. Dezember endete
Llusgaben von acht Millionen Pfund täglich, welche Summe arm.
die Kräfte Englands übersteigen muß. Die anderen Ententeinächh
find finanziell noch schlechter geflellt. Frankreich muß seine Staats«
schuld ·mit mehr als 235 Milliarden �graut jährlich verzinsen. Vor.
den· Finanzen Rußlaiids und Italiens zu sprechen, lohnt nicht de;
TIJTIIIJLU Der» Welttrieg verarmt auch die Neutralexn Diese bedauer-
liebe Verarmung der ganzen Weltiwird jeden« Tag die Forderung;
des Friedens dringender machen.

bei« selazng in herrschen.
Die Lage der rnmänischen Etappen.

§§ Die Nachrichtcn über die Lage in Ruinäciiem Dir
in Paris eingetroffen find, lassen dem Lltailiinder »Corriere dellc
Sorg« zufolge diese Lage als hoffnungsvoll» erscheinen. DE 
Vcftttchtttng daß das rumäitische Heer in Der unteren
Ubgefchuitten werden könnte, scheint daitackz grundlos geworden »
sein, ebenso wie die Befürchtung, daß Brailiy Galalz und Ren;
bedroht seien. Nach dem« »Petit Parifien« ist es dem r n m änis
schen Heere gelnttgett. sich bis hinter der South-
Linic in Si cherheit zu bringen. Es wird von den Rufs-ex«
m der Umgebung von Jassy und Besfarabiett organisiert. De:
rnssische Oberbefehlshaber B ruf silow hat die runcäicischcck hure.�
ritsstschte Trnppen ersetzt. Das rnmiintsxhe Korps unter Gctterai
AV ckcscu hält Die Vorder-sie Linie zwischen Rimnik und den;
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Teaagott Enden betriebene.
Erzählung saus dem Riesengebicsge was-K u r«t F elf eh ers.

Tier Karusscsllbcsitzer Barnowsky war mit der Welt un-
zufrieden. Ein Prachtwetter works; keine Wolke can Hincnieb
Tssiir die Dreborgel hatte er erst jüngst eine neue plsolze mit den
besten Schlagern für schsweres Geld erstanden �- �� nnD nun
toaren die Flsähne seiner Schiffsschaukel leer, und auf die mutigen
ssolzsxosfe seines Karussells wollte sich niemand setzen. Er hatte
den ersten Verlust im Kriege. Wie sie bloß um den alten
Flasche hernmftandem der den roten Zettel an die Tür des
Spritzecihaiifes anklcbta Barnowsky seufzte schwer, Dann trieb
ihn aber selbst die Neugier; er ging zu der Ebicufchecigriippe
hinüber, um zu sehen, was da auf dem großen rote» Papier
zu lesen wäre. _

Jn dichten Reihen uniftccndeic die Seidorfer die Tür des
S.pcsitzenhc11tses, an der eilige Bekanntmachiticgeic angeklcbt zu
werden pflegten. Der Gemeindediener Fkccjclje trischte sich den
Schweiß von der Stirn. Aus feinen rotuiccräcidertcu Augen
flog ein triumphierender Blick über die Dorfleutcy als wäre es
sein Werk, das da den friedlichen Menschen des Glebirges plötz-
lich in fo inhaltfchweren Worten von dem Gcößten tserkiindeteh
was einein Volke begegnen konnte.

Flriegl Das furchtbare Wort, von dem man sich so gar
keinen rechten Begriff machen konnte, und das dennoch so groß
und fclyrecklich vor aller Augen stand, flog von Mund zu Nimm.
Die Jungen und Jüngsten des Dorfes halfen sich schnell über
den Druck hinweg. Mit Ctebrüll und sttetolse rannten sie die
Dorfftraße entlang -�� � ihnen ward sehr tmld der blutige
Ernst zum kindlichen Spiel. Die Alten nnd Ältcftcn standen
mit stillen Gesichtern bei einander, nnd vor· den Dingen Der
Männer ftiegenBilder empor, ans längst vergangenen Seiten,
da ihre. Glieder noch gefchmeidig waren.- Da tauchten sie auf,
die Gefilde Frankreichs, durch-die sie damals« zogen ais Eieger
unter Pcinz Friedrich Karl oder dem Sironprinaen Fritz» -�- --

Ilnd zwischen ihnen standen die, für die. der Mol-ilmaihungs-
befehl ein unerbittliches Miissen bedeutete, eine harte Not-
wendigkeit, der sie ihre ganze Kraft, Blut lind Leben zu weihen
hatten. Ein paar jüngere Männer schrieben fiel! mit nngelenker

v

Qgnb Den Termin ihrer Einberufung auf, imtcc ihnen Trangott

Exner, feiner Tllilittesp Erst vorigen Herbst war

als Erster bei. den Einundfiiiifzigern die Knöpfe erhalten.

Tone zu einen: schlankem blonden EüiädeL das neben ihm stand
und mit weiten Augen auf den großen roten Zettel starrte, ohne
recht zu .verstehen, was das alles bedeutete. ,,Komm ock feige
anr Ntntterz es wird ihr nich a fu leichte wenn, daß ich wieder so
bale nans muß« �- �-

Sic gingen zusammen die Dorfstraße
febnige, ftarftnocbigc, junge Bauer und das
dünne Mädel mit den etwas verträuncten Augen.

»Nee, daß de a in was kommen mußte, Traugoth Krieg!
Da wirfte doch tutgefcljoffecr Nee, das derf nie fein: Deine
Ebintter ieberlebks nie und � �- ��.«

Das Niädchen sah mit angftvollen Blicken nach ihrem Be-
gleiter. Der lächelte gezwungen. ,,Marthe.l, Du mußt nie
gleich an so was denken; ane jede Kugel trifft ja nich: verleichte
kumm ich gntt weg." -

»Und wer weeß denn, wie lange daß de so a Krieg tauert,
und Du bist doch a su notwendig ei« dar Wirtschaft«

,,Ja, Du, das läßt sich halt nie ändern; wenn der Kaiser ruft,
da gibt�s kce Gencähra da kinnnt ma eben." -�e--

Sie waren Vor dem kleinen Auwesen angekommen, das der
Witwe Exner gehörte.

»Na ncifseic mer�s Der Mutter derzählenz man! ock nie a su
·a triebetiiccpliges Gesichte, Marthel,« ermnnterle Traugott
Eigner feine Jugendgespielim die als Biaifenkind von der alten
Exner aufgenommen worden war und nun fchou Jahr und Tag
die Wirtschaft wie eine Tochter mit besorgte. � -- �-

binimter, Der
feingliedrige,

te
geil strahlte am folgenden Sonntag die Sonne vo

dunkelblauer! Augufthinictiel herniederxals läge die Welt im
tiefsten Frieden. Selten l!atte das kleine Dorfkirchlein eine
so stattliche Schar Andächtiger in seinen fühlen Mauern be·
herbergt wie an jenem denkwürdigen zweiten August. lind als
sie hevausströmtery die Alten und die Jungen, lag auf ihren
Gesichtern ein feierlicher Ernst. Man hatte von des Kaisers
Worten gehört, die er vom Balkon des Schlosses den Tausenden
zu seinen Füßen zugerufen hatte, von den großen Opfern an
Gut und Blut, die das Vaterland werde bringen. müssen. Und
wieder war es vor aller Augen aufgestiegen» das unfaßbare,
Imbegreifliclje Etwas, dem man doch nicht entrinnen konnte. Jn

er vom Militär zurückgekommen, er hatte gern gedient und mit

»Also in drei Tagen giehtcs fnrt,« sagte er mit vcrbalteneitr

Gruppen standen sie zusammen, die einfachen Fiinder es Eies-
b1rges, und durch alle Gefpräche zitterte die ärregnng. Aber
etwas hatten sie ans der schönen, fchlichten Predigt ihres Pasiors
heraus-gehört: dieser Krieg toar ein gerechter. Und das incuhtc
much ihre schlichten Herzen fest und zuverfichtlichx und schon heilte
manch derbes Scherzwort die lafteude Schwüle auf.

Auch Trccugott Exncr war mit seiner Mutter im Clottrsi
dienfte gewesen, während Martha Lischke zu Haufe. die Arbeit
besorgen mußte. Nun wandelten Mutter und Stihn über den
Friedhof. Vor des Vaters Grabe standen sie ein Tüciliheii still·
sie sprachen kaum ein Wort; endlich brach Traugott das
Schweigen.

»Mutter, ich muß der noch was sagen, et!� ich foctmacljl
Jch gieh mit der Niende Rosel fast schon a Jahr und inecht heute
bluß noch mit dem Vater reden« e

»Mit dar Mende Rosalie?« überrascht blickte die ge«
alterte Frau zu ihrem Sohne auf, in dessen Eies-Lebt ein vers�
legenes Lächeln stand. ,,Dadervone weeß ich ja nifcht Eiter
a su was. Nu wird Dich denn die auch meegeii? Die hat
doch a su viel Geld, und Du bist doch so a armer Sihl1ccker.«

»Na, ich glaube, se wird ja sagen, wenn der Alte nischt da-
gegen hat, und dar Mende Schleifer is doch a sieht« a apartet
Nimm«

»Na, von Ineinswegen gieh ok hin, a hiebscljes Briiutla
kriegst ja und �s Geld is ei dar Zeet au nie riet: Puppe«

lind doch wurde der alten Mutter Herz nicht reibt froh; denn
im stillen gedachte sie einer anderen, die von der Wahl. ilmks
Sohnes sicherlich schmerzlich berührt werden toürde Sie
hatte ja längst bemerkt, wie Martha Lifchke an ihrem Traugoti
hing, oder waren es vielleicht mehr fchwefterliche Gefühle -� -�
und dann �- -� das Mädel war arm wie eine Kirchen-
inaus � �- unsd die andere hatte viel, viel Geld. -�� -�- -�- ��

Und der Holzschleifereibesitzer Adolf illteirda in den Augen
Der Seidorfer ein fteiureicher Mann, hatte eingcwilligt Leicht
war dem linkischen Traugott Exner Der Gang nicht geworden»
und sein Kriegerherz das bald im Schlachtendoiincr seine Ruh 
bewahren follte, hatte hörbar gegen die Rippen geschlagen, als
er in dem für Seidorfer Begriffe vornehmen Zimmer stand
der kalten Pracht, mit ihren steifen, grasgriinen Samtmöbeln
dem stets stehenden, nmssiveci Regulator an der Wand und Dem

nubenutzten Klavier. 
Gortfetzuiig folgt}
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läuft weiter znrlick längs dem Sei-eilt. Pariser Militärkritiker find
illerdings mit dem sogenannten Abseiitsgleiten eines Teiles dcr
Zriissiloioscheii Streitlräfte ans der Butoiiiina zur Deckung der
gefährden-» Pdoldqn nicht rückhaltlos zufrieden. Der Oberstleutiiiiiit
Jiousset hält zwar den Griindgcdmtkeii für. gut, ist aber �Willen der
ungestörten Durchführung besorgt.

Griechenland
§§. Die  n t e nte wird nach Pariser Blättern von strick-heu-

Zand Genugtuung für die Vorgänge in Athen am
1. Dezeniber fordern, nnd zwar; UAbgiilie von Llrtillcriefalveii zu
Ehren der Ftiiggeii dec- Alliierteiy 2! Wiederherstellung der ver,
sihiedeneii ltontrolliiistaiizexx der Alliierteiiz 3!Eiiisci";ädigtiiig für
die Opfer; stsbluiiiestie für die gefangenen oder flüchtigen Weni-
sxlisteik Die B l o c? a d e soll solange aufrecht erhalte» werden, bis
die Alliierten bezüglich aller zssiiiitte Gciingtiiung erhalten haben.
Der srcxiizvsifilke tisesandie hat von der griechischen Negicrniig zur
iibettvachuiig der niilitärisxheii Hauvtpiiiittc die Ernennung eines
griechischeii Lffiziers verlangt, der mit drei Ofsiziereii der Entente
arbeiten soll. Der griechische lizeiieralstab hat dazu einen Offizier
namens Nikolaidis bestimmt« Die g r i e d! i s d! e R e g i c r ii n g
hat bei den Gesandten de: Gntente gegen die Besetziiiig
der Inseln Shra nnd Xantlje protestiert

usw --H-T-·s--1-
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Ein« rannten an« Malereien .
ABBE. London, 19. Dezember.  Re-uter.! Im U nterhause

teilte Bona r La w mit, Deutfclslcisnd habe die Zusicherung
gegeben. ttafz Kavitäii Blailie nicht das Schicksal des Kapitäiis
Fsrhatt teil-en Iniirbe, Das deutsche Niarinseaiiit betrachte die
,,Caledonia« als einen bewaffneten Hilfstreuzeu Kapitän Blaikie
habe nur seine Pflicht getan, indem er versucht habe, das Unter-
feeboot zu rianimeiu

die deutschen Kriegsgefangenen
in Indiana.

WTB Berlin, 19. Dezember. Die ruf s if ehe Re-
g i e r u n g beschäftigte seit geraumer Zeit viele T a us e n d e
von Kriegsgefangenen ani Bau der Btiirmaiis
Eisenbahn auf der Stola-Halbinsel. Die traurigen
unzftänbe, unter denen die dort befindlichen Kriegsgefcnigeiieii
zu leiden hatten, und deren Wirkung zahllose Opfer erlagen,
sind der Offentlichkeit bekannt.

Die deutsche Heeresverwaltung sah sich. nachdein
die erhobenen Proteste feine Besserung zu erzielen vermochten,
gezwungen, als Vergeltung 1000 russifche Ofsiziere in ein
Niaiinichaftslager zu überführen und sie dort einer besonders
strengen Behandlung zu iinterziehen Die russifche Re-
gierung antwortete hierauf mit der Maßregeh daß am
15. November sänitliche kriegsgefangeiieii deutsghen Offiziere in
Russland gleichfalls in Marinschaftslager gelegt und der
gleichen Behandlung wie diese russifchen Qffiziere in Deutschland
unterworfen wurden.

Nunmehr ist es, noch ehe die deutsche Regierung zu einer
weiteren Verschärfung dser von ihr beabsichtigten Ciegenniaßregel
kam, der hocl!herzigen Vermittelung der Präsidenten des
schwedilchen und des dänischen Roten Kreuzes, Jhier Käniglichen
Hoheiten des Prinzen Karl von Schweden und des Priuzen
Waldemar von Däneniarh gelungen, eine Einigu ng herbei«
zuführen.

Nach einer Mitteilung des Zaren wird vorn l. Januar a. St.
kein Kriegsgefangener mehr in den Gebieten der

M u r m a n b a h n auf der Kakus-Halbinsel befinden. Gleichzeitig
hat der Zar den Befehl ergehen lassen, daß mit den V e r -
geltungsiiiaßiiahmeii gegenüber ben deutschen
O f f i z i e r e n a u f z u h ö r e n sei. Andererseits hat Seine
Majeftät der Deutsche Kaiser angeordnet, daß sogleich die tausend
ruffifchen Offiziere in Ofsiziersgefangenenlager zurückgebracht
und wieder in vollem Umsange als ffiziere behandelt werben.

Den hohen Präsidenten des schtvedifckjeii und des dänifcheii
Roten Kreuzes gebührt der volle Dank des deutschen Volkes, daß
durch ihre Vermittelung Zustände beseitigt wurden, welche· die
ernstesten Folgen für die Kriegsgesaiigeiieii beider Länder hatten
herbeiführen können.

Die bewalfneien hancielslcdiste succineae.
PMB. Amsterdam, 19. Dezember. Wie einem hiesigen Blatt

aus London berichtet wird, hat Lord RobertCecil gelten!
im Unterhaufe mitgeteilt, die brsitische Regierung habe von
den Regierungen aller neutralen Staaten die Ziufichieriung erhalten.
bat Schiffe, die nur zur Verteidigung bewaffnet sind. in ihre
Häfen eingelassen werden würden. Nur die niederliindische
Regierung habe das bisher verweigert. Dies habe in England
einen umso unangenchnieren Eindruck gemacht, als die nieder-
ländische Regierung niemals die Gesetzlichkeit »der Bewafkfnunig
von Hansdelsfchiffen zum Zwecke der Sclbftverteidigung m Zsiiseifel
gezogen habe. Er hoffe deshalb, daß die niedorländische Regierung
sich nicht weigern werde, derartige Schiffe in »nicsdcrlcindxscl,v»e
 täten auanlaffen, umso mehr, als das neue englische Kabinett
nicht länger dulden würde, daß englische �Dummer ohne einen
Versuch, sich zu verteidigen von feindlich-In Unterseebooten zumSinken lxkbracht werden. 

England.
Das Kabinett Lloyd George im Unruhe-use.

WTB Rotterdaiin 19. Dezember. Der »Nicun1e Rotterdainshe
Tentam« ineldet aus London: Bei der gestrigen Debatte über die
die neuen Ministerien und Staatssekretariate betreffenden Gesetzes-
vorlagen wurde eine Aufklärung über das Verhältnis zwischen den
28 �minifteru, bie an der Spitze der Departements stehen, und dein ans
fünf Mitligevern bestehenden Kabinett, sowie über beider BUT-U«
wartlichkeit ukaenüber dein Parlament gegeben. Bonar Law er-
»klärte, das; im Falle von Meinungsverfchiedenheiten zwischen den De«
partements diese die Angelegenheit dem Kriegskabinett vorlegen
würden, und dah das Kabinett darüber entscheiden würde. Was die
Stellung der neuen Minister, die Geschäftsleute seien, betreffe, »so
habe man verlangt, das; der Schiffahrtskontrolleur Sir
auf eph Maeley Mitglied des Unterhaufes fein müsse. Law Gab
au. bat; der Geist, in dem diese Minister nach dem neuen System ihre
Amte: auszufüllen trachteten durchaus im Widerspruch zu allem bis«
Ierigen stehe. Man wünsche vor allem, Arbeit zu leisten. Der Schiff«

lrrtskontrolleitr habe ihm gesagt, »ich weiß, was ich kann imd was
nicht kann; daß ich nicht zugleich im Unterhause arbeiten und meine

Tsrige Arbeit verrichten lann�. Die Regierung verlange von ihm.
�h: er fein um: betrieb-te. Da; fei das erkannte, nnb im übrigen

werde man die beftmöglicheii Maßregeln treffen, uni seine Arbeits-
tätigleit .iin Unterhaufe zu vertreten. � Der neue Präsident
des Handelsamtes Sir Albert Stanleh, sei nicht niesen
feiner parlciuieniarischen Verdienste an seine Stelle berufen worden,
obwohl er sich im Parlament ebenso gut zurechtfiiideii könnte, wie die
meisten Politiler alten Stils. Dieses wiinsihe Staiiley gar nicht.
Er. sei ins Haudelsauit gegangen, iiin dort zu arbeiten, iind nicht, um
seine Arbeit im Unterhaufe zir4·--svertrcteii. Tiaruni habe er Beim:
Lord! vorgefchlagen ihm einen Unterftaatsiekretiir bei-zuordnen. «�-
An dem neuen System wurde einige Kritik geübt.
Sie n na, als Hanvirediier der Opposition, warnte die Regierung mit
freundlichen Worten davor, zuviel besoldetes Jsarlamcntssekreläre an-
zustellen.

CO &#39; . « q I! o «
bei» Eritis-irae versetzt.

WTB Konstaniinovel 10. Dsezencbcr. Aiutliilzer Bericht vom
18. Dezember. Persisiiie uront. Für uns giiiiftige Patrsosii.illeii-
nnd Erlundiiiigsgefechta An den anderen Fronteii hat fiel!
nichts von Licdeutung ereignet. -�- Jn der Dobrniscliii setzen unsere
Trusppcn zusammen mit denen der Vserbiinsdeteti die energische Use-r-
folgiing des Feindes fort. Sie machten am 15. unid 16. Dezember
über huinidertzchii Gefangseiie

Der Stellvertretende Obersbefchlshkiben

Streit  in Senats-n.
WTB Born, 19. Dezember. Temps mieldet aus Miidrkldx Der

Gencralstrcif von vierundzwanzig Stunden, der für ganz, Spanien
als Protest gegen die Lebensmittelteuernng an-
gekündigt war, hat ain Montag stattgefunden. Die Jud-nisten,
Qiiben, und eine gewisse Llnzcihl von Bureaiis blieben geschlossen.
Die Zeitungen erschienen nicht. Die Behiiitdeii trafen uinfassisiide
Sich-erhobtsmaszsnahiiieiu Die  befuhr ein-es Eiscnbahnerstreisls
scheint beigelegt zu sein. Der Wsarenvserkschr wird nicht unter-
brechen. Ministerpräfideirt Nonianones unjd Minister des
Innern J imen ez erklärten. daß der Streit nach ihrer Ansicht
unberechtigt sei, da die Regierung fiir die Ernährung und Hygiene
dies Landes alles getan habe.

Eine Echtes-ging ais hing von Hotarus.
§§ Der Präsident des Kriegsetnäliriingsaitites von Batoski,

der nach einein Biidapester Blatte gesagt haben sollte, infolge der  De.
winnnng von V o r r ä t e n in R u m ä n i e n könnten wir mit unseren
Bundesgenossen jetzt bis zur nächsten Ernte iihwelgeiy erklärt im
.,Tag«, das; er diese oder ähnliche Ausführungen ins-»der dein Bericht-
erstatter des Budavefter Blattes noch irgendwelchen anderen Personen
gegenüber getan habe, zumal ihin noch gar keine Daten über das tat-
sächliclie Ergebnis der ruinänischen Beute vorlägen.

beider een Gelclnaiileasiiagen
aus nein Erstaunt.

§§ Vom l. Januar 1917 ab wird, wie es heißt, die
Einführung von Lebensmitteln in Postpaketen,
sogenannten Liebesgabeiifendungein durch Reichsgesetz ver-
boten werben. Alle aus Däncmark und Holland
konnnendeii Poftpakete mitLebeiisiniiteln, die als Geschenke
abgesendet worden sind, werden befchlagiialsiiit werben.
Ausnahnien werden nur für Sendnngeii für Llngehärige
der in Deutschland lebenden Schweden, Eliorweger und
Schweizer gcniacht werben.

lleilcvseeene Eilfggeitggngeir
-�� Laut «Berliner Tageblatt« ist der anierikanifclse Botfchafter

in Berlin Gerard gestern vormittag in K o p e n h a g e n einge-

sz.d.-

sikdariiioninn ,sfseiitet «Dak:d�ke»i»i»ii»äderlhaiis««.
 «  «« « i"�"«.r-xzi«x"j.«;,;,si,·s,.«z.szgs«. voller Ton, vreisioert zu verkaufen

Friedrichstraße 17, part.

Fiel-teilten mäpääififiiif"OFiichbesåeckeZBbstbeiteetc. Schweidniizer Straße Nr. 33.
aus· Witz,  . «

» oniiciksaqiicski .s.;-.,s;-�;,s;,s,s3x:;,s.k
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» »» , »»  · 0tto Daeglau,
· - ·  Jnnkernstraße 26, Ecke Schall-bettete.

Abraham Dürninger  ß Co.
gegr. »«

Eojtiiejekiesslen 8. M. des Königs von Sachsen
&#39; Guadenjrei, Schlosse»
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§§ Der französisilie Fslieger Beanchainv, der seiner Zeit über
Bayern nach Italien geflogen war, ist dein »Bei·l. TaaeblN M,
folge« unweit Donaiimont von einein deutschen Flieget« til-geschossen
tnorben.

äsanbeierer. 
Fleiscizciiisiilpr. c

  Infolge Ckl·ll�fi«l�«3· d.es··Wi·i-iiisi.eriiinis »für Lciii-dwsi-ijtsch.kxsk»
Toniciueic uiidzzrosgfieii ist im Einvescicislsiketii»Mit dein vieichisictiizlek
nnd bin: Lltiniiter des Jan-ern du: Ein 1 Uhr von Schaf,
i l c i f ch in 1.11.1 e n T i e ijkorr e r n aus ideiszn Lliejlasside
w a h r c n. b d· e r  a u e r de· s sc! 1e an� s _ znaelafleii ji«-Jeden»
Dei! ållegicruiisgsjssiiasidciiteii sind dskxsspenlirsrechciide Anweisunzszn
zur kliaclscuhtiiiig zugcgaiiacsii {Die Verfuk1uiic7 tritt sofort in Kraft,

es· Deutsche Bersicheriings-Gefelliiiirfieii in Polen. Da die
rusfisciien zseuerveisicheriiiizis sicsellichcistsdn iii Polen ihren Betrieb
einstellen diii«ften, hat sich. wie »Der Kauf« mitteilt, in Berlin
e.n Verband Dikniscber Fciierocrsicheriiiigsckdcsellscliciften
fiir das Glesciiäft in Polen gebildet, der aus 20 deutschen Jene«
verficheriingsanstaltcn bestellt. Der Verband liezwcckt die Arifstelliinzs
e nheitlicber Taufe, die Qiegelnng des Prooificiiisiiicfens und die
Schaffung einer einheitlichen Organisation für die Sjeiviiiniing vgn
�öerfichenxngen. Die politischen Gefellfehasteii werden voraus-
sichtlich dein Tieibaiide beitreten. ---

WTB. Paris. 19. ilczember.u�ttiwomliakurse.!

-
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Hohe der Niedericlilcicie seit gestern fruh 2.00 mm.
 Sichern vorhin. und nachts Schnee.
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åiiiiittarszaiigs en genannt: s; e
als Weihnachtsaeiclieiik enivfietilt  U

Optiker Garni. Tllbresshtsstriisze 3.
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ßartlewslsi, é
Steuer-s u. Buchsuhrungsbüra Gaiteiistn 97. TeL 10 Lob. 9��l·- 3--,7«
Eiiiziges Jnititiit unter faciimännijchisr Leitung eines früheren Staats-

der das Staatsexaineii fiir den Steuerverwaltungsdieiift an«
gelegt hat, sowie eines taiitmaiiniiclieii Biiclierrcvisors. i9
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Glylauer Sir. 57/54
parterre bis II. Etage.
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oviiiziellen u. den weiteren Inhalt bewru�citnngr DiaFranö N
ilh. GottLKorn in Brot«-lau.
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